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Druckvorlage für das Qualifizierungskonzept  
„Digitale Demokratiekompetenz.  Zum Umgang  
mit Hate Speech und rechter Hetze im Netz“

Im Qualifizierungskonzept wird an mehreren Stellen auf diese Druckvorlage verwiesen. Wie die hier gesammelten 
Unterlagen zu nutzen sind, wird dort bei den jeweiligen Übungen beschrieben. Die Bilder der Anlage 5.2 entstam­
men der Handreichung „Stammtisch 2.0. Rechte Hetze im Netz“ des AK Ruhr – Arbeitskreis Ruhr gegen rechts­
extreme Tendenzen bei Jugendlichen. Wir bedanken uns für die Erlaubnis, diese hier wiederverwenden zu dürfen. 
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Anlage 1.1: Übung „Medienbingo“ – Druckvorlage
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Anlage 1.1: Übung „Medienbingo“ – Druckvorlage
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Anlage 2.2: Übung „Bodenpuzzle“ – Druckvorlage
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Anlage 2.2: Übung „Bodenpuzzle“ – Druckvorlage
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Anlage 2.2: Übung „Bodenpuzzle“ – Druckvorlage
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Anlage 2.4: Übung „Stille Diskussion“ – Druckvorlage

Medienkritik
Kritischer Umgang  

mit Medien

Mediennutzung
Anwendung und Anbieten  

von Medien
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Anlage 2.4: Übung „Stille Diskussion“ – Druckvorlage

Medienkunde
Bedienung der Geräte  
und das Wissen über  
gegenwärtige Medien

Mediengestaltung
Innovative und kreative  
Gestaltung von Medien
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Anlage 5.2: Übung „Hasspostings“ – Druckvorlage
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Anlage 5.2: Übung „Hasspostings“ – Druckvorlage
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Anlage 5.2: Übung „Hasspostings“ – Druckvorlage



19

Anlage 7.1: Übung „Virtuelle Fälle“ – Druckvorlage

Virtueller Fall 1

Eine Kollegin teilt seit einigen Wochen in einer WhatsApp-Gruppe mit anderen 
Kolleg*innen und Azubis Videos und Links mit verschwörungstheoretischen 
Inhalten. Eine kleine Gruppe ziehe die Strippen hinter der Politik in Deutschland. 
Diese würde das Land absichtlich „überfremden“ und zu diesem Zweck „kultur­
fremde Ausländer“ ins Land holen und mit Hilfe von Schule und Medien „Bio­
deutsche“ dazu bringen, homosexuell zu werden oder abzutreiben, statt Familien 
zu gründen. Einige zeigen Interesse an ihren Ideen, und als jemand in der Gruppe 
die Kollegin auffordert, solche Postings zu lassen, wird er auf das Recht auf freie 
Meinungsäußerung verwiesen.

Aufgaben:

1. Was würdet ihr im konkreten Fall unternehmen? 
2. Was kann euch helfen, damit ihr für so einen Fall in Zukunft vorbereitet seid?

Diskutiert die Fragen in eurer Kleingruppe. Schreibt eure Ergebnisse in 
Stichpunkten auf eine Flipchart und stellt sie im Anschluss im Plenum vor.

Virtueller Fall 2

Das Unternehmen beteiligt sich an einer öffentlichkeitswirksamen Kampagne, in 
der dafür geworben wird, einen Ausbildungsberuf zu ergreifen. Eine Auszubildende 
dreht dafür ein Video, in dem sie über sich, ihre Ausbildung und ihre Motive für 
die Berufswahl spricht. Dafür, dass sie sichtbar (durch Namen, Pronomen und 
Aussehen) „non-binary“ ist, sich also keinem sozialen Geschlecht zugehörig fühlt, 
erfährt sie auf TikTok und Facebook extreme Anfeindungen, selbst auf ihren 
privaten Profilen. Aber vor allem in den Kommentarspalten unter dem Video häufen 
sich gehässige Kommentare.

Aufgaben:

1. Was würdet ihr im konkreten Fall unternehmen? 
2. Was kann euch helfen, damit ihr für so einen Fall in Zukunft vorbereitet seid?

Diskutiert die Fragen in eurer Kleingruppe. Schreibt eure Ergebnisse in 
Stichpunkten auf eine Flipchart und stellt sie im Anschluss im Plenum vor.
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Anlage 7.1: Übung „Virtuelle Fälle“ – Druckvorlage

Virtueller Fall 3

In den Medien wurde viel Positives über den Einsatz Ihres Unternehmens bei der 
Integration von Geflüchteten berichtet. Unter anderem auch, dass die neuen Auszu­
bildenden und Mitarbeiter intensiv dabei unterstützt werden, in Deutschland eine 
langfristige Bleibeperspektive zu bekommen. Der Fraktion einer Partei im Stadtrat 
stößt das offenbar auf, sie kommentieren einen Entsprechenden Online-Artikel auf 
Ihrer Facebook-Seite. Prompt hagelt es auch auf der Seite ihres Unternehmens nicht 
nur Kritik, sondern auch gehässige Kommentare bis hin zu Drohungen. Auch fällt 
schnell auch, wie sich ihre Kundenbewertungen auf Facebook und Google drastisch 
verschlechtern.

Aufgaben:

1. Was würdet ihr im konkreten Fall unternehmen? 
2. Was kann euch helfen, damit ihr für so einen Fall in Zukunft vorbereitet seid?

Diskutiert die Fragen in eurer Kleingruppe. Schreibt eure Ergebnisse in 
Stichpunkten auf eine Flipchart und stellt sie im Anschluss im Plenum vor.

Virtueller Fall 4

Unter den neuen Azubis, die ihre Ausbildung vor vier Monaten begonnen haben, 
hat es anfangs Spannungen gegeben, nun scheint sich die Lange aber beruhigt zu 
haben. Nur ein Auszubildender macht Probleme, er fehlt immer häufiger und selbst 
wenn er da ist wirkt er unkonzentriert und man kann sich nicht richtig auf ihn ver­
lassen. Ihr bohrt nach, ohne Erfolg. Wenige Tage später, während der Auszubildende 
in der Schule ist, meldet sich dessen Schwester und zeigt euch ein Video: Zu sehen 
ist Ihr Pausenraum, jemand spuckt in eine Trinkflasche. Kurz darauf kommt der 
Azubi rein, trinkt aus der Flasche und man hört lautes Gelächter. Dann bricht das 
Video ab. Die Schwester erzählt, das Video sei von anderen Azubis verschickt 
worden und habe sich mittlerweile über die Stadtgrenze hinaus verbreitet. 

Aufgaben:

1. Was würdet ihr im konkreten Fall unternehmen? 
2. Was kann euch helfen, damit ihr für so einen Fall in Zukunft vorbereitet seid?

Diskutiert die Fragen in eurer Kleingruppe. Schreibt eure Ergebnisse in 
Stichpunkten auf eine Flipchart und stellt sie im Anschluss im Plenum vor.


